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25. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

17.12.1,2-20 سفر االحكمة  
 

فانھهم بزیيغ اافكاررھھھهم قالواا في اانفسھهم اانن حیياتنا قصیيرةة شقیية وولیيس لمماتت االانسانن 
من ددووااء وولم یيعلم قط اانن ااحداا ررجع من االجحیيم وو لنكمن للصدیيق فانھه ثقیيل علیينا 

رتنا فلننظر ھھھهل سیي نوببیيقاوومم ااعمالنا وویيقرعنا على مخالفتنا للناموسس وویيفضح ذذ
ااقواالھه حق وولنختبر كیيف تكونن عاقبتھه فانھه اانن كانن االصدیيق اابن الله فھهو یينصرهه 
وویينقذهه من اایيديي مقاوومیيھه فلنمتحنھه بالشتم وواالعذاابب حتى نعلم حلمھه وونختبر صبرهه   

وو لنقض علیيھه باقبح میيتة فانھه سیيفتقد كما یيزعم  
 
 
 
 
 

16,3-3,4 یيعقوبب  
 

ووااما االحكمة االتي  وویيشش ووكلل اامرر ررددييء.كك االتشززبب ھھھهنالانھه حیيثث االغیيررةة وواالتح
منن فووقق فھهي ااوولا ططاھھھهررةة ثمم مسالمة متررفقة مذذعنة مملووءةة ررحمة ووااثمارراا 

ووثمرر االبرر یيززررعع في االسلامم منن االذذیينن یيفعلوونن  صالحة عددیيمة االرریيبب وواالرریياء.
االسلامم منن اایينن االحررووبب وواالخصووماتت بیينكمم أألیيستت منن ھھھهنا منن لذّذااتكمم االمحارربة 

تشتھهوونن وولستمم تمتلكوونن. تقتلوونن ووتحسددوونن وولستمم تقددرروونن اانن  ائكمم.في ااعض
تططلبوونن وولستمم  تنالوواا. تخاصموونن ووتحارربوونن وولستمم تمتلكوونن لانكمم لا تططلبوونن.

تأخذذوونن لانكمم تططلبوونن ررددیّيا لكي تنفقوواا في لذّذااتكمم  

 
 
 
 
Weisheit 2,1a.12.17-20 
 
Die Frevler tauschen ihre verkehrten Gedanken aus und sagen: Lasst uns dem 
Gerechten auflauern! Er ist uns unbequem und steht unserem Tun im Weg. Er 
wirft uns Vergehen gegen das Gesetz vor und beschuldigt uns des Verrats an 
unserer Erziehung. Wir wollen sehen, ob seine Worte wahr sind, und prüfen, 
wie es mit ihm ausgeht. Ist der Gerechte wirklich Sohn Gottes, dann nimmt 
sich Gott seiner an und entreißt ihn der Hand seiner Gegner. Durch Erniedri-
gung und Folter wollen wir ihn prüfen, um seinen Gleichmut kennenzulernen 
und seine Widerstandskraft auf die Probe zu stellen. Zu einem ehrlosen Tod 
wollen wir ihn verurteilen; er behauptet ja, es werde ihm Hilfe gewährt. 
 
 
 
Jakobus 3,16 - 4,3 
 
Wo Eifersucht und Streit herrschen, da gibt es Unordnung und böse Taten 
jeder Art. Doch die Weisheit von oben ist erstens heilig, sodann friedfertig, 
freundlich, gehorsam, reich an Erbarmen und guten Früchten, sie ist unpartei-
isch, sie heuchelt nicht. Die Frucht der Gerechtigkeit wird in Frieden für die 
gesät, die Frieden schaffen. Woher kommen Kriege bei euch, woher Streitig-
keiten? Etwa nicht von den Leidenschaften, die in euren Gliedern streiten? Ihr 
begehrt und erhaltet doch nichts. Ihr mordet und seid eifersüchtig und könnt 
dennoch nichts erreichen. Ihr streitet und führt Krieg. Ihr erhaltet nichts, weil ihr 
nicht bittet. Ihr bittet und empfangt doch nichts, weil ihr in böser Absicht bittet, 
um es in euren Leidenschaften zu verschwenden. 
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Markus 9,30-37 
 
In jener Zeit zogen Jesus und seine Jünger durch Galiläa. Jesus wollte aber 
nicht, dass jemand davon erfuhr; denn er belehrte seine Jünger und sagte zu 
ihnen: Der Menschensohn wird in die Hände von Menschen ausgeliefert und 
sie werden ihn töten; doch drei Tage nach seinem Tod wird er auferstehen. 
Aber sie verstanden das Wort nicht, fürchteten sich jedoch, ihn zu fragen. Sie 
kamen nach Kafarnaum. Als er dann im Haus war, fragte er sie: Worüber habt 
ihr auf dem Weg gesprochen? Sie schwiegen, denn sie hatten auf dem Weg 
miteinander darüber gesprochen, wer der Größte sei. Da setzte er sich, rief die 
Zwölf und sagte zu ihnen: Wer der Erste sein will, soll der Letzte von allen und 
der Diener aller sein. Und er stellte ein Kind in ihre Mitte, nahm es in seine 
Arme und sagte zu ihnen: Wer ein solches Kind in meinem Namen aufnimmt, 
der nimmt mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt nicht nur mich auf, 
sondern den, der mich gesandt hat. 

30,9-37مرقس   
 

لانھه كانن یيعلمّم تلامیيذذهه  ووخررجوواا منن ھھھهناكك ووااجتاززوواا االجلیيلل وولمم یيرردد اانن یيعلمم ااحدد.
وویيقوولل لھهمم اانن اابنن االانسانن یيسلمم االى اایيدديي االناسس فیيقتلوونھه. ووبعدد اانن یيقتلل یيقوومم في 

ووجاء االى كفررناحوومم.  ووااما ھھھهمم فلمم یيفھهموواا االقوولل ووخافوواا اانن یيسألووهه االیيوومم االثالثث.
فسكتوواا.  سألھهمم بماذذاا كنتمم تتكالموونن فیيما بیينكمم في االططرریيقق. تتووااذذ كانن في االبیي

فجلسس ووناددىى  لانھهمم تحاجوواا في االططرریيقق بعضھهمم مع بعضض في منن ھھھهوو ااعظظمم.
 االاثني عشرر ووقالل لھهمم ااذذاا اارراادد ااحدد اانن یيكوونن ااوولا فیيكوونن آآخرر االكلل ووخاددما للكلل.

وولادد مثلل اامنن قبلل ووااحدداا منن  فاخذذ وولدداا ووااقامھه في ووسططھهمم ثمم ااحتضنھه ووقالل لھهمم.
ھھھهذذاا باسمي یيقبلني وومنن قبلني فلیيسس یيقبلني اانا بلل االذذيي ااررسلني  


